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Deutschland.
Bischofswahl, Schul- und Konkordatsstmge.

Stuttgart , 27. März . Der Rechtsausschußdes Landtags be¬
faßte sich gestern mit einem deutsch-völkischen Antrag wegen der
«it dein päpstlichen Stuhl zu treffenden Vereinbarung über die
LischofswahlMnü einer Eingabe des Evang . Volksbunds zur
Schul- und Konkordatssrage. Der Berichterstatter , Abg. Roos
D .P .) erläuterte die augenblickliche Rechtslage und betonte, bei
»er letzten Bischofswahl sei man auf neue Vereinbarungen an¬
gewiesen gewesen. Das frühere Einspruchsrecht des Staates
A in den für die letzte Bischofswahl getroffenen und nur für
liefe geltenden Uebereinkommen, wenngleich in wesentlich ab-
zeschwächter Form , als Politisches Erinnerungsrecht erhalten.
Dagegen sei das frühere Wahlrecht des Kapitels wesentlich ein¬
geschränkt. Es sei aber fraglich, ob die Regierung bei der durch

' »ie-Weimarer Verfassung sestgelegten weitgehenden Unabhän¬
gigkeit der Kirche in der Lage sei, dieses Wahlrecht des Kapitels
gegenüber der Kurie durchzusetzen. Der Antrag des Bericht¬
erstatters, den deutsch-völkischen Antrag der Staatsregierung
«ls Material zu überweisen, wurde angenommen und ein Zen-
trmnsantrag , den deutsch-völkischen Antrag als erledigt zu be¬
trachten, abgelehnt. Zu der Eingabe des Evang . Bolksbnnds
erklärte der Staatspräsident , es sei nicht beabsichtigt. Fragen
des Schulwesens in etwaige Vereinbarungen mit der Kurie ein¬
zubeziehen. Ein Antrag des Berichterstatters Roos, durch diese
Erklärung die Eingabe für erledigt zu erklären, wurde an-
zenommen. Abgelehnt wurde ein sozialdemokratischer Antrag,
das Staatsministerium zu ersuchen, etwaige Verhandlungen des
Staats mit der katholischen Kirche über den Mschluß von Ver¬
einbarungen zwischen dem Staat und der Kirche nur im Be¬
nehmen mit dem Landtag zu führen. Von der Regierung war
erklärt worden, es sei selbstverständlich, daß ein formelles
Abkommen, insbesondere auch materieller Natur , dem Landtag
zur Genehmigung vorgelegt werde. Verfassungswidrig sei das
Verlangen, daß für die Führung von Verhandlungen die
Genehmigung des Landtags notwendig sei.

Gegen die Besetzung.
Düsseldorf, 26. März . Im großen Sitzungssaal des Stände¬

hauses wurde heute mittag der 74. rheinische Provinziallandtag
eröffnet. Dazu hatten sich fast alle Mitglieder des Hauses ein-
zefunden. Der Vertreter der Staatsregierung , Oberprässdent
Dr. Fuchs-Koblenz, fand bei seiner Eröffnungsrede namentlich
da Zustimmung des Hauses, als er sich gegen die Besetzung und
gegen die separatistischen Umtriebe in der Rheinprovinz wandte.
Er schilderte dann eingehend die Lage der Rheinprovinz , wie sie
sich aus Ruhrkampf, Besetzung und Grenzziehung ergeben habe.
Zum Reiche und zur preußischen Staatsregierung dürfen wir
das Vertrauen haben, daß sie mit ausgleichender Gerechtigkeit
den besonderen Nöten der Grenzländer abzuhelfen bemüht blei¬
ben. Der Oberpräsident sprach dann über den vorliegenden
Provinzialhanshalt , den er ein Vorbild richtig verstandener
Finanzkunst nannte . Unter Len wichtigsten Aufgaben der Pro¬
vinz nannte er vor allem den Wegebau und die Ausführung
eines Hochwasserschntzprogramms. Das Haus konstituierte sich
alsdann unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten, Abg. Geh.
Komm.-Rat Louis Hagen-Köln. Die Wahl des Vorsitzenden
mußte ans Antrag der Kommunisten Lurch Stimmzettel er¬
folgen. Es >wurden 126 Stimmen für Oberbürgermeister Dr.
Zarres (D. Vp.) abgegeben, der damit mit großer Mehrheit
wiedergewählt wurde. Zu Stellvertretern wurden gewählt der
Abgeordnete Eberle-Barmen (Soz .) und Regierungspräsident
Dr . Saassen-Trier . Der Vorsitzende Dr . Zaires dankte für die
Wiederwahl und erklärte, die Geschäfte auch weiterhin unpartei¬
isch leiten zu wollen. Alsdann nahm der Landeshauptmann
Dr. Horion das Wort zu seinem Bericht über den Haushalts¬
plan. Die Aussprache wurde aus morgen vertagt.

^ Um die Kandidatur Dr . Wirths.
Berlin , 27. März . 'Der aufsehenerregendeSchritt der demo¬

kratischen Partei , die dem vom Zentrum kaltgestellten Dr ., Wirth
ein Mandat angetragen hat , wird in der Berliner Presse ein¬
gehend kommentiert. Der „Demokratische Zeitungsdienst" betont,
daß die Demokraten mit ihrem Angebot keinen unfreundlichen
Art gegen die Zentrumspartei beabsichtigt hätten . Es bestehe,
so wird weiter ausgeführt , ein allgemeines Interesse , Wirth als
den stärksten Repräsentanten des Gedankens der Weimarer Koa¬
lition in den Reichstag zu entsenden. Es sei nicht beabsichtigt,
mit /dieser Kandidatur irgend einen besonderen Kampf gegen
das Zentrum zu führen. Ebenso wenig soll Wirth verpflichtet
werden, der demokratischen Partei oder Fraktion als Mitglied
oder Hospitant beizutreten. Eine Entscheidung Dr . Wirths ist
bisher noch nicht bekannt geworden. Die „Germania " bemerkt,
sie sei überzeugt, daß Dr . Wirth sich nicht zu einem Schritt
bewegen lassen werde, der in Wirklichkeit Üoslösung vom Zen¬
trum bedeute, sondern daß er das demokratische Angebot ad acta
legen werde.

Die Sozialdemokraten lehnen den Amnestieantrag ab.
Berlin , 27. März . Im Rechtsausschuß des Reichstags war

bekanntlich von den Kommunisten und Deutschnationalen ein
gemeinsamer Antrag zur Amnestiefrage zustande gekommen.
Danach sollten in die Amnestie auch politische Mörder insoweit
einbegriffen werden, als die gegen sie verhängten Zuchthaus-
rmd Gefängnisstrafen in Festungshaft umgewandelt werden
sollen. Auch die Mehrheit der Sozialdemokraten im Rechts¬
ausschuß hatte vorbehaltlich der Zustimmung der Fraktion ihr
Einverständnis mit diesem Antrag erklärt. Gestern abend nun
hat sich die sozialdemokratische Reichstagsfraktion mit der An¬
gelegenheit besaßt und ist nach mehrstündiger Debatte zu dem
Entschluß gekommen, „bei aller Anerkennung der Motive , von
denen sich Ke Anhänger dieses.Kompromißes leiten ließen", dem
Antrag die Zustimmung zu verweigern. Entscheidend für diesen
Beschluß war , wie man ans >dKn „Vorwärts " erfährt , der
Paragraph 4 des Antrags , der Ke Umwandlung in Festungs-
ffrafe und eine Abkürzung der Freiheitsstrafe auch bei den sog.
Fememördern vorsieht. Es ist, nachdem die Sozialdemokraten
«m Kompromiß sich versagt haben, sehr fraglich, ob im Plenum,

Las ohnehin mit Arbeiten stark überlastet ist, Ke Amnestiefrage
noch verhandelt werden wird.

Hansabund gegen das Notprogramm.
Der ivirtschastspolittscheGesamtausschuß des Hansabundes

ist am Montag im Hotel Esplanade zu Berlin znsammengetre-
tten. Der Präsident des Hansabundes, Reichstagsabgeordneter
Hermann Fischer, erstattete eingehend Bericht über die wirt-
,schaftspolitische Lage. Es bedeute eine Fiasko-Erklärung für
das über kurz zur Durchführung gelangende Notprogramm,
so führt der Redner aus , wenn man für 1928 die gleich hohe
Lebensmitteleinfnhr wie für 1927 voraussetze. Aber Älangel
an Zielklarheit und Einheitlichkeit sei ja das Hauptkennzeichen
dieses Notprogramms . „Wir alle haben", betonte Fischer, „das
größte Interesse an einer gutgehenden Landwirtschaft. Aber
über dieses Problem kann man nicht Herr werden, wenn man
sich aus das Gebiet der staatlichen Subvention begibt". Wer
für den Warenausgleich der verschiedenen Wirtschaftszweige
eintritt , könne nicht dulden, daß man sich über die Bedenken des
.Handels, des Handwerks und der Industrie über die einseitige
Begünstigung der Landwirtschaft hinwegsctze. „Die jetzige Haus¬
halts - und Wirtschaftspolitik ist gekennzeichnet durch eine nie¬
mals vorher gekannte Ziellosigkeit. Es ist eine der größten
Sorgen der deutschen Wirtschaft, ob der künftige ReicWtag in
der Lage sein wird, eine Wirtschafts- und Finanzpolitik ans
weite Sicht endlich in Angriff zu nehmen." Wie andere Spitzen-
verbände hatte auch der Hansabnnd über Ke Frage der Reichs¬
reform eftie Untersuchung vornehmen lassen. Ministerialrat
Keding (Schwerin), dem diese Arbeit übertragen wurde, berich¬
tete über seine bisherigen Feststellungen. Mir Mecklenburg-
Schwerin berechnete Keding entsprechend den Zahlen des Haus¬
halts von 1928 Ersparungsmöglichkeiten von 6,4 Millionen Mk.
So würde, von Mecklenburg auf das Reich geschlossen, sich
durch Ke Neuformung des Reiches, in Verbindung mit einer
Rationalisierung der gekemmten Verwaltung , eine Ersparnis
von mindestens 600 Millionen Mark nn Jahre ergeben.

Ausland.
Leningrad , 27. März . Ans der Leniligraüer Eisenbahn-

konserenz wurde zwischen den beteiligten Staaten Deutschland,
Sowjetrußland und Polen in fast allen Punkten eine Einigung

Die Südffroler Wirtschaftskrise.
Bozen, 26. März . Die deutschen Abgeordneten Südtirots,

Baron Sternbach und Dr . Tinzl , haben im Ministerratspräsi¬
dium in Rom eine Denkschrift über die augenblickliche Wirt¬
schaftslage in Südtirol überreicht. Sie betonen in der Denk¬
schrift freimütig, daß die Ursache der Südtiroler Wirtschaftskrise
vor allem in der gewaltsamen Zerreißung der natürlichen Wirt¬
schaftseinheit zu suchen sei. Italien habe außerdem durch offen¬
kundige Verletzung der Bestimmungen des Friedensvertrages
und durch Zwangsmaßnahmen Ke bodenständigen deutschen
Wirtschaftseinrichtungen planmäßig zerschlagen. Die Verluste,
die das Wirtschaftsleben Südttrols im ersten Jahrzehnt der
italienischen Herrschaft zu verzeichnen habe, werden von den
Abgeordneten auf rund 3 Milliarden Lire geschätzt.

Rede des Papstes gegen die faschistischen Katholiken.
Rom, 26. März . „Osservatore Romano " veröffentlicht eine

Rede des Papstes, in der der Papst , ohne Namen zu nennen,
aber mit ziemlich klarem Hinweis aus Ke letzte Versammlung
des sogenannten katholischen Zentrums in Rom sich darüber
beschwert, daß diese Katholiken, die sich ostentativ National-
Katholiken nennen, es nicht für notwendig befunden hätten,
zum Heiligen Vater zu kommen, daß sie dagegen zum Kapitol
gegangen seien. Der Papst tadelt alsdann in kurzen Worten
die Art und Weise, in der die Nationalkatholiken über Ke
römische Frage auf Lein Kapitol gesprochen hätten, und ging
alsdann noch näher auf andere Reden ein, Ke sie über das
Verhältnis von Kirche und Staat auf dem Kapitol gehalten
hätten. Der Papst sagte alsdann , daß er die guten Seiten des
jetzigen Regimes wiederholt anerkannt habe und daß diese Worte
überallhin verbreitet worden seien, nicht ohne deren Tragweite
dadurch zu ändern, daß man sie aus dem Zusammenhang ge¬
rissen habe. Der Papst fuhr fort : Wir aber wissen auch ebenso
wie die Bischöfe, die von allen -Seiten zu uns ihre Zuflucht
nehmen, wieviel bedauernswerte Uebelstände noch weiter be¬
stehen. Wir wissen auch, ebenso wie viele christliche Eltern , in
welcher Lage sich die christliche Jugenderziehung befindet, Ke
allein der Kirche zusteht, auch was Ke Mittel betrifft . .Er be¬
klagte sich darüber . Laß ein Plan besteht, die ganze Jugend¬
erziehung von Seiten des Staates in Anspruch zu nehmen und
zwar nicht nur die körperliche Ausbildung , sondern jede Er¬
ziehung; und das geschehe trotz der Versicherung, die man dem
Papst bezüglich der katholischen Bewegung gegeben habe. Ebenso
greise man ein in die Leitung der katholischen Vereine und
Kongregationen, die unter der direkten Leitung der Bischöfe
stehen, und zwar geschehe das bald mit Unterstellungen, bald
unter Vorwänden. Die Nationalkatholiken auf dem Kapitol
hätten falsche Schlußfolgerungen aus dem Schweigen des Pap¬
stes gezogen, denn pe hätten nicht überlegt, daß es manchmal
besser ist zu schweigen, nicht weil man nichts zu sagen habe,
sondern um die Lage nicht zu verschlimmern. Wie ein Berliner
Blatt meldet, ist oer Abdruck der Papst -Ansprache in ganz
Italien von Mussolini verboten worden.

PomcarL ftn Einvernehmen mit Briand?
Paris , 26. März . Dem „Jntransigeant " zufolge fand zwi¬

schen Poincars und Briand eine Aussprache statt, deren Ergeb¬
nis es dem Ministerpräsidenten ermöglichte, in seiner ersten
Programmrede daran zu erinnern , daß Briand die Ruhraktion
vorbereitet und durch die Besetzung Düsseldorfs die Notwendig¬
keit einer Sanktionspolitik gegenüber Deutschland anerkannte.
Das Blatt , dessen Beziehungen zum Miniiterpräsidenten sehr
enger Natur sind, glaubt zu wissen, daß zwischen Poincarö
und Briand ein herzliches Einvernehmen besteht. Poincarü
habe auch im Namen Briands und der übrigen linksstehenden
Minister des Kabinetts gesprochen.

Ein Provokateur im Donez-Prozeß?
Kovmo, 26. März . Wie aus Moskau gemeldet wird, dürfte

der Prozeß gegen Ke Donez-Jngenieure einen ähnlichen Be¬
lauf nehmen wie der berüchtigte Prozeß gegen Ke deutschen
Studenten in Moskau. Die Rolle des Studenten v. Dittmar
dürfte in dem bevorstehenden Prozeß der Rußlanddeutsche
Koster übernehmen. Er scheint gegenüber Len beschuldigten
Deutschen Ke Rolle des Provokateurs gespielt zu haben. Koster
wird beschuldigt, von einer ausländischen Bankenorganisatton
400 000 Rubel entgegengenommen zu haben. Ferner soll er
Wirtschaftsspionage zugunsten Polens getrieben und terrori¬
stische Akten im Aufträge der früheren Grubenbesitzer organi¬
siert haben. Die Beschuldigungen gegen Ke verhafteten Deut¬
schen sind aus Kosters Geständnis aufgebaut . Die deutsche»
Ingenieure erklären aber einmütig, daß sie mit Koster niemals
etwas gemein gehabt haben, lieber die noch in .Hast befindlicher»
Deutschen werden dem „Lokalanzeiger" aus Charkow folgende
nähere Einzelheiten gemeldet: Batstieber von der Firma Knapp
ist ein noch junger Monteur , der zurückgezogen lebt. Mayer
ist kommunistisch eingestellt. Seine Verhaftung ist daher umso
erstaunlicher. Er war vom Abendbrot zu einer Kokerei geholt
worden, um dort eine Turbine zusammenzusetzen. Nach seiner
Rückkehr wurde er gegen >L2 Uhr nachts verhaftet. Dipl .-Jng.
Otto, der dritte Verhaftete, ist Mitglied des Stahlhelms.
die Verhafteten sich noch in Rostow befinden, war nicht sest-
zustellen.

Englische Waffen für Jbn Saud.
London, 27. März . Die eigenartige Situation in Arabien,

Ke gestern abend durch eine Parlamentsdebatte bekannt wurde,
daß nämlich England den Wahabiten Waffen geliefert hat, ist
ein typisches Beispiel für die englische Arabien -Politik. Der
Innenminister gab zu, daß noch am 1. März ü. I . 2 Millionen
Gewehrpatronen nach dem Hedschas geliefert worden seien.
Ob Ke Lizenz für die Ausfuhr dieser Niunition , mit der die
Wahabiten setzt englische Truppen bedrohen, vom Außenmini¬
sterium, Kolonialmiuistermm oder Kriegsministerium gegeben
worden ist, scheint ein Geheimnis zu bleiben. Immerhin dürfte
es wohl ein eigenartiger Fall sein, daß zur gleichen Zeit,
wo die englischen Flugzeuge Ke aufständischenWahabiten mit
Bomben bewarfen und einige Flieger dabei abgeschossen wurden,
diese Aufständischenmit englischer Niunition versorgt werden.
Dieses Dirrcheinandcr der einzelnen Ressorts hat schon früher
schlimme Folgen im 9iahen Osten gezeitigt.

Zur Frage der Seenbrüstung.
London, 26. März . Eine Stellungnahme der amtlichen

Kreise Washingtons zu dem englischen Vorschläge, den Tonnen-
gchalt der Linienschiffe zu verringern , das Kaliber der Geschütze
herabzusetzen und die Lebensdauer der Schiffe zu verlängern,
liegt noch nicht vor, aber inoffiziell wird erklärt, daß diese Vor¬
schläge nichts neues seien. Die britische Delegatton habe sie
schon im Juni in Gens gemacht. Damals habe die amerikanische
Delegatton sestgestellt, daß durch eine Herabsetzungdes Tonnen-
gehaltcs der Linienschiffe der strategische Wert der amerikani¬
schen Flotte vermindert werde, obwohl diese infolge des Fehlens
von Flottenstützpunkten an sich bereits benachteiligt sei. Jeder
Vorschlag, den Tonnengehalt unter 30000 herabzudrücken, werde
die britische Uebcrlegenheit zur See in entsprechend höherem
Grade steigern. Auch der japanische Marineminister sei nach
Meldungen aus Tokio der Ansicht, daß es schwierig sein werde,
den neuen englischen Vorschlägen zuzustimmen, well Großbri¬
tannien , das modernere Schiffe besitze, bei Annahme seiner
Vorschläge größere Vorteile gewinne als die anderen Mächte.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 28. März . Die Grippe, Keser heimtückische Gast,

macht sich auch hier recht unliebsam fühlbar ; in vielen Häusern
liegen Erkrankte jeglichen Atters , was sich recht unangenehm
äußert in dem Besuch der Schulen, auch in den Betrieben fehlt
manche Kraft . Glücklicherweise zeigt Ke Krankheit bis jetzt keinen
bösartigen Charakter.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß von Tiefdruck¬
gebieten im Süden und Westen ist für Donnerstag und Freitag
unbeständiges Wetter zu erwarten.

Birkenfcld, 36. März . Vergangenen Samstag abend hatte
die Frciw . Feuerwehr  ihre Generalversammlung
im Hotel Schtvarzwaldrand abgehalten, welche sehr gut besucht
war . Kommandant Seufcr  eröffnet « dieselbe und gab fol¬
gende Tagesordnung bekannt: 1. Tätigkeitsbericht, 2. Kassen-
und Revisionsbericht, 3. Neuwahl des Gesamtvorstandes, 4. Ver¬
schiedenes. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬
sitzende des verstorbenen Kameraden Karl Stumpp , der in üb¬
licher Weise geehrt wurde. Vom Schriftführer K. R 0 th wurde
das Protokoll der letzten Versammlung verlesen und ohne An¬
stand genehmigt. Zum ersten Punkt der Tagesordnung , Tätig¬
keitsbericht, ergriff Konimandant Seufcr  Las Wort , aus wel¬
chem zu entnehmen war , der Mitgliedersdand betrage zurzeit
168 Mann aktiv, darunter 20 Mann MÄsik und 16 Spielleute.
Sechs Hebungen wurden abgehalten, darunter eine Wald- unk
eine Nachtübung mit einer Beteiligung von 87F Prozent , ferner
2 Versammlungen, ein Ausflug , eine Abendunterhaltung sowie
eine Beteiligung am Bezirksfeuerwehrtag in Her re na lb; die
Verwaltung konnte ihre Arbeiten in 8 Sitzungen erledigen. Der
Kommandant dankte den Mannschaften, der Verwaltung , der
Musik, den Spiellenten sowie der Gemeindeverwaltung für ihre
treue Mitarbeit und Unterstützung-mit dem Wunsche, daß es
auch fernerhin so bleiben möge. Den Kassenbericht erstattete
Kassier Emil Hack , welcher befriedigte, besonders sei hervor¬
gehoben das Geschenk des Haus - und Grundbesitzervereins
Birkenfeld, wofür wir auch an dieser Stelle danken. Den Revi¬
sionsbericht gab Wilhelm Häuser;  er betonte, daß Ke Kasse
in tadelloser Ordnung sei, worauf dem Kassier Entlastung er¬
teilt wurde. Zum dritten Punkt der Tagesordnung , Neuwahlen,
wurde Kommandant Seufer und dessen Ersetzender Ehr . Voll¬
mer in geheimer Abstimmung einstrrmnia wiedergewählt, zum
Schriftführer K. R 0 th , zum Kassier Emil Hack , zum Geräte-



Verwalter K. Kult  ebenso einstimmig wiedergewählt ans die
Dauer von 5, Jahren . Die Zugführerwahlen und deren Er¬
setzende werdetz in den Zügen m besonderer Versammlung vor¬
genommen. Zum Vereinsdiener wurde Karl Grob,  zu Ge¬
rätereinigern Karl >Reuster und Fritz Gent  wieder gewählt.
Der Punkt Wahlen hatte längere Zeit in Anspruch genommen,
so daß der Punkt Verschiedenes rasch erledigt wurde, es wurde
beschlossen, einen Mimausflug zu machen ins Rannbal über
Schönbügel, zurück über Ellmendingen, Dietlingen . Nachdem
noch verschiedene kleinere Anfragen beantwortet und Angelegen¬
heiten erledigt waren , sprach das Mitglied Karl Schroth
den Dank aus namens der Versammlung der gesamten Verwal¬
tung für ihre Tätigkeit im vergangenen Jahr , was allgemein
anerkannt wurde. Der Vertreter der Gemeinde, Gemeinderat
Bossert,  an Stelle des verhinderten Ortsvorstehers , sprach
den Dank aus namens der Gemeinde sür die von der Wehr
geleisteten Arbeiten und gab dem Wuryche Ausdruck, auch für
die Zukunft einig und geschlossen zusammen zu stehen im Inter¬
esse der Wehr , in erster Linie aber der Gemeinde, dann könne
er versichern, daß die Unterstützung der Gemeinde nicht aus-
bleiben werde, dkachdem der Kommandant Gemeinderat Bas¬
iert für seine gut gemeinten Worte gedankt, schloß er die Ver¬
sammlung getreu dem Wahlspruch „Einer sür alle und alle sür
einen!"

ft- Calmbach, Al. März . Am letzten Samstag abend sprach
ein Herr Gebhardt  von der „Gemeinschaft der Freunde" in
Wüstenrot im „Anter "saal über das Wesen und die Erfolge
dieser gemeinnützigenBauspargesellschaft. Er erläuterte nament¬
lich die Möglichkeit, daß jeder  Sparer mit billigem Geld ein
Eigenheim bekommen könne. 3125 Verträge mit 50 Millionen
Mark wurden ausbezahlt. Zwei hiesige Sparer sind auch schon
ausgelost und bekommen sofort das Baugeld . Von ihnen kann
man Auskunft erhallen. Herr Gebhardt erläuterte die ver¬
schiedenen Tarife und gab dann auf mehrere Anfragen aufklä-
rende Antworten , so daß wohl bei jedem Teilnehmer Klarhell
herrschte. Leider war die Versammlung nicht gut besucht. —
Am gestrigen Sonntage wurden 5 Kinder konfirmiert : Arno
Stähle , S . d. Buchhalters Hermann Stähle , Karl Wurster,
S . d. Küfermeisters Wurster, Wilhelm Rittmann , S . d. gefal¬
lenen Holzverladers Wilhelm Rittmann , Marga Frank , T . d.
Oberbahnhofvorstehers P . Frank, Sophie Funk, T . d. gefallenen
Heizers Gottlieb Funk. Alle 5 besuchten die Realschule.

Feldrennach, 27. März . Mit >dem heute zu Grabe getra¬
genen Georg Fauth  ist ein allseits geachteter und geschätzter
Mitbürger aus dem Leben geschieden. 3V Jahre widmete er
feine Dienste der Firma Heimerle <L Meule AG . Pforzheim,
vor wenigen Tagen war es ihm noch vergönnt , das 30jährige
Arbeitsjubiläum bei dieser Firma zu begehen. Von der Beliebt¬
heit bei seinen Arbeitgebern und Arbeitskollegen zeugten die
Beteiligung am Leichenbegängnis und die ehrenden Nachrufe,
die ihn als zuverlässigen und gewissenhaften Arbeiter und auf¬
richtigen Kollegen schilderten. Möge diese Ehrung und die all-
seitige Teilnahme den trauernden Angehörigen Balsam in das
wunde Herz gießen und der Dahingegangene nach einem arbeits¬
reichen Leben in Frieden ruhen!
Zur Einweihung des Schülerbades in Calmbach.

Nun wird das Schulbad eingeweiht,
und riesengroß ist jetzt die Freud '.
Und all die vielen Kinderlein,
die wollen heut ' beim Feste sein.
Die Kleinen konnten es kaum erwarten,
bis sie das erstemal könnten waten
im kühlen Wasser und schwimmen probieren
und im Badehöschen ins Wäger marschieren.
Aber auch Großen macht es Spaß,
sich amüsieren im köstlichen Naß.
Das Puddeln und Patschen, das Lachen und Scherzen
erfreut von Alt und Jung die Herzen.
Besonders wird es von uns begrüßt,
weil es das 8. Schuljahr versüßt.
Doch kränken tut es uns auch sodann,
daß man's nur ein Jahr genießen kann.
Doch machen können wir nichts dagegen,
wir müssen es nehmen, wie 's uns gegeben,
Drunr wollen wir rühmen. Groß ' und Klein'
und stets auch dankbar dafür sein.

Verfaßt von der Schülerin Berta Zeitz , 7. Schuljahr.
's nm Bad.

Ci du liabe guate Zeit,
.Heut isch jo a Festlichkeit
Ond mir hent a große Freud,
daß jetzt wird des Bad ei'gweiht.
Lang scho heut m'rs höra klopf«
Ond dia Handwerksleut, dia Tropfa,
Hent ons oft em Lerna g'stört
Ond da Lehrer äls empört.
Aber miar deant Euch verzeih«.

Därfa mir doch bald en Reiha
Rengs do om dean Dusch roMstanda,
Om no en deam SchwemmbaÜz'landa.
Hei, wia Werda mir do lacha,
Wenn miar näckich Fangerles mache
Ond no en deam Schwemmbad drenna
Spritz «, pflatscha, pflndra könna!D ' Muster wird au nemme Lrommla
Weil se ons muaß nemme fommla;
Send miar Lreckich— dees isch fei -
Sana mir ens Bad bloß nei!
Au de Akte ka's nex schada
Wenn se hie ond da letzt bada
Ond da alt« Schutt ablada
Von de Hoor bis zu de Wada ! —
Verzeiht miar diese klein« Dichtong,
Doch dia scheena Badei 'richtong
Dia muaß oifach b'fonga Werra,
Isch net wohr, ihr Gmei'derotsherra?
Ond weil Ihr do dra schuldig seid
An Äeara ganz« Herrlichkeit,
Möcht i zum Schluß schee Dank Euch sag«
Cm Mma meiner Schulkamerad«.
Tonst kenn« mir jo net viel geaba —
Miar wenfchat Euch a g'sonds, längs Äeaba.

R . Fegert.
*

Das Büblein fürchtet das Wasser sehr
und hat ein schmutzig Gesicht;
das Bächlein siehts und läuft ihm nach,
das Büblein gefällt ihm nicht.
das Büblein schreit und springt davon.
Las Bächlein hals beim Beine schon.
Es zieht das Büblein ganz herein
und wäscht und fegt es sauber und rein. Staub.

*
Nacktfrofch sitzt im Wässerlein,
Mama wascht ihn tüchtig rein,
Kopf und Leib und Beinchen.
Rein gewaschen müßt ihr sein;
Denn ihr seid ja Kinderlein
und nicht kleine Schweinchen!

Württemberg.
Stuttgart , 27. März . (Werkspionage-Prozeß .) Der Dermin

des Norma -Werkspionage-Prozeßes ist auf den 30. Mai fest¬
gesetzt worden.

Stuttgart , 27. März . (Gotteslästerungs -Anklage.) Wie die
„Südd . Arbeiterzeitung " mitteilt , ist gegen die Redakteure der
„Südd . Arbeiterzeitung " Max Hammer, Wilhelm Schwab. Otto
Lämmle und Richard Janus Strafverfolgung wegen Gottes¬
lästerung cingeleitet worden, well in der „Südd . Arbeiterzeitg ."
in einigen Artikeln und Arbeiter -Korrespondenten die Kirche
eine Institution zur Verdummung der Masse genannt wordenwar.

Cannstatt , 27. März . (Ausgehobene Falschmünzerwerfftatt.)
Am 22. März wurde hier eine Fafchmünzerwerkstätte ausge¬
hoben. Tie wurde von dem 48 Jahre alten Metallfchleifer
Karl Plappert und den: 10 Jahre alten Schmied Karl Reber
betrieben und diente der Herstellung falscher Zweimarkstück.
Sieben dem Falschmünzergerät konnten noch eine Anzahl Falsch¬
stücke beschlagnahmt werden. Plappert und Reber, die geständig
sind, wurden verhaftet.

Zuffenhausen, 27. März . (Waghalsiges Unternehmen.) Ein
interessantes Schauspiel konnte man gestern am Turm der
Pauluskirche beobachten. Der Wetterhahn hatte sich nicht mehr
gedreht, weshalb ein Waghalsiger bereit ivar , das Hindernis im
Windspiel zu beseitigen. In geradezu tollkühner Weise erkletterte
er die Spitze, renkte den „Entgleisten" ein und zeigte dabei
Kunststücke, daß manchem der zahlreichen Zuschauer beinahe
Hören und Sehen verging. Wohlbehalten tauchte der Wag¬
halsige dann im Menschengewühl seiner Umgebung unter , wäh¬
rend der Kikeriki sich wieder in stolzem Schwung dreht.

Binnfingen, 27. März . (Preisdrückerei.) Bei der am Sams¬
tag vormittag stattgefundenen Vergebung der laufenden Jn-
standhaltungsarbciten im alten Lager waren wieder eine große
Anzahl .Handwerksmeister von hier und Umgebung anwesend.
L-eider wurden wieder Abgebote bis zu 18,5 Prozent gemacht.
Man sollte meinen, die Behörden würden solche Angebote ein¬
fach nicht berücksichtigen, denn von einer reellen Ausführung
der Arbeiten kann da einfach keine Rede mehr sein.

Eutingen , OA. Horb, 27. März . (Eine Doktor-Eisenbart-
Kur .) Ein beim Bahnhofneubau beschäftigter Arbeiter litt unter
schrecklichen Zahnschmerzen. Alle Tröstungen waren umsonst
und der Gang zum Zahnarzt zu weit. Von Verzweiflung gepackt

Wem Euch des Migs Sorge««löge«.
3m Ks - i-iköontIhr schnellstem sie oerjngen.

griff der Unglückliche zu einer großen Beißzange und riü
vor Len Augen seiner entsetzten Zuschauer mit einem
Ruck den schmerzhaftenZahn nebst entsprechendem HalmÄglatt heraus . Die Schmerzen waren weg. Baynsleisis

Bcucrlbach, OA. Crailsheim , 27. März . (Sittlichkeit̂»
gehen.) Als ani Samstag mittag 12 Uhr 2 Schulkinder̂
lOjähriges Mädchen und ein 12jähriger Knabe, auf dem Hz?
weg von Crailsheim waren, sahen sie am Karlsbera ft«»
schwarzgekleideten Mann stehen, der ihnen aufsiel. Das
chen, das sein Fahrrad bereits den Berg hinaufgeschoben ba«>
wollte gerade wieder aussttzen, als der Mann herzusprana
das Mädchen erfaßte. Er schleppte es hinter das KellermaMs^
Anwesen auf dem Karlsberg , wo er das Kind entkleidete
sich unsittlich an ihm verging. Ms das Mädchen weinte
um Hilfe schrie, drohte der Unhold, ihm den Hals abzuschneM
Der Knabe, der davon geeilt war und Hilfe holen wollte tm
auf der leeren Straße niemand. Der Fremde suchte nach v?
übter Tat das Weite. Er flüchtete in der Richtung gegen ch
Eichwald. Das Mädchen kam weinend zu Hause an . Nach he,
schiedenen am Tatort gefundenen Papieren , wie Quittumr
karten, Wohnungsabmeldebescheinigungen, Leumundszeuge
und Visitenkarten, die vom Täter verloren oder wchgewors»
wurden, ist zu schließen, daß der Einbruch in das RathM
in Jngershcim mit dem Sittlichkellsvergehen zusammenhangt.

Vermischtes.
Ein Franzose mit einem 14jährigen rheinischen AWch»

verschwunden. Seit Sonntag früh wird die Ich ährige Mark»
Kalbfuß aus Limburg vermißt. Gleichzeitig verschwunden ist'
auch ein bisher dort ansässiger Franzose mit Namen ZW
Es wird vermutet , daß er das Mädchen nach Frankreich erüM
hat. Jllion hat geäußert , daß er sich mit dem Mädchen nach
Frankreich begeben wolle. Er hat seine Familie völlig mitteW
in Limburg zurückgelassen.

Zwei Skiläufer ahgestnrzt. Wie der Polizeidirektion vo»
Wien gemeldet wurde, sind Sonntag nachmittag 2 Skiläusü
ein Mann und eine Frau , am Schneeberg abgestürzt. U
Frau stürzte etwa 250 Meter tief ab und blieb mit zerschmettere
ten Gliedern liegen, der Mann wurde schwer verletzt. Als Ur¬
sache nimmt man an , daß die beiden Skiläufer sich verirrte»
und die Skier abgeschnallt hatten, um die Höhe zu Fiß z,
gewinnen. Dabei rutschte die Frau ab und riß ihren Begleiter
mit sich in die Tiefe.

Ein chinesisches Dorf gebrandfchatzt. 800 Banditen überfiel«,
ein wohlhabendes Dorf in der Nähe von Kia-Hfing, 60 Meile»
von Schanghai, steckten zahlreiche Häuser in Brand und plün¬
derten sie. 35 Bewohner wurden erschlagen, 23 kamen in dg,
Flammen der hrennenden Häuser um und zahlreiche andere
wurden verwundet. Die Ausschreitungen sollen von einer kon-
mnnistischen Organisation , die ihren Sitz in Jihsing am Taih»
See hat, veranstaltet worden sein.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 27 . März . Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden zugcführt : 29 Ochsen (unverkauft 9). 29 (9) Bullen,
100 (100) Iungbullen , 379 (92) Jungrinder , 177 (10) Kühe , 1051 W
Kälber , 21 >6 (200) Schweine , 6 Schafe . Erlös aus je 1 Ztr. Lebend
gewicht : Ochsen -> 53 —57 (letzter Markt —), d 15 —50 (—), c 10 bk
14 (—). Bullen L 49 —50 (50 - 51), d 45 —48 (uno .). c 39- 13 <- )
Jungrinder 57—60 (58- 61), b 19—54 (50 - 56), c 41—47 (12 bk
48). Kühe s 39—15 (uno .), d 29—36 (30- 36), c 19—28 (20- 28)
-I 14— 18 (14— 19), Kälber v 76—80 (80- 83), c 66 - 71 (68- 78)
ci 50 —63 (56—65), Schweine -i fette Schweine über 300 Pfd . 54 bk
55 (uno .), >, oollfleischige Schweine von 240 —300 Pfd . 54—55 (»not
c von 200 —240 Pfd . 53 —55 (53 - 54), 6 von 160- 200 Pfd . 52- A
(uno ), e fleischige Schweine von 120—160 Pfd . 48 - 50 (49—51)
Sauen 38 —45 (40—46) Mark . Marktverlaus schleppend, Uedrrftand

Pforzheim, 26. März . (Schlachtvichmarkt.) Aufgetriebe»
waren 493 Tiere, und zwar : 4 -Ochsen, 7 Kühe, 33 Rinder, 11
Farren , 436 Schweine. Marktverlauf : langsam. Ueberstani
7 Stück Großvieh , 15 Schweine. Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht: Ochsen 1. 55—57, 2. 52—54, Farren 1. 50—52, 2. uni
3. 48 bzw. 46, Kühe 2. uüd 3 40 bzw. 28, Rinder 1. 59—kl,
2. 55—57, Schweine 1. 57—59, 2. 58—60, 3. 52—55. Beste Tiere
über Notiz. , .

Die Preise gellen für nüchtern gewogene Tiere und schließe»
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - uni
Verkaufskoften , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben.

ve §ckön;1snMsil>er
ru billigsten Pretzen

AKUSwMMMchem
Mag auch die Liede weinen . . .

Roman von Fr . Lehne.
Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Und — Ihre — Frau . Ottokar ?" fragte sie lässig,
während ihre Hände in seinem weichen, lockigen Haar
spielten.

Grell , wie eine scharfe Dissonanz klang diese Frage
m die schwüle Stimmung hinein.

Er zuckte zusammen, wollte aufspringen.
„Meine Frau, " murmelte er, doch ihre Finger , die

er in seinem Haar fühlte, hielten ihn zu ihren Füßen
fest.

»Ja , Ihre Frau , Ottokar , die Recht- an Sie hat!
Was darf ich Ihnen d>. sein?"

„Alles , Lella . wenn du nur willst! Sag ' nur das
Worr , Nack dem ich lechze, wir de': Verdürstrgde nach
dem ersehnter. Quell - "

„Welches Wort denn'?" Schmeichlerisch neigte ste
sich zu ihm.

„Daß du mich liebst Lella !" sagte er mit Br-
tonung , „denn ich betrachte mich als frri — ich bin es
jo längst in Wirklichkeit —? moreer», vielleicht heute
schon, wirst du alle? erfahren^

„Sie — Sie haben sich von Ihrer Frav losgesagt ?"
Atemlos in verstecktem Triumph , kam diese Frag : osn
ihren Lippen .

„Ja . Lella , un dich tat ich es - und du wirst
mich nun belohnen?"

Da warf sie sich mit einem Jubrkruf an seine Brust.
»»Ja Ottokar , ich will dick belohnen — ick liebe

dich! Und ich wil. weiter deine Muse sein und dich
immer höher hinaufführen ! — Ah, lange schon liebte
ich dich! Ich gönnte dich der anderen nicht, die dich
nicht versteht, die dir nur hinderlich auf deinem Lebens¬
weg ist! — Ich weiß ja alles , habe längst geahnt , wie
es in dir aussieht , wie dich die Fesseln dieser unglück¬
lichen Ehe drücken."

war ia >o iung noch, jo unerfahren."
„Und das hat sie klug benutzt — hat dich geschickt in

ihre Netze gezogen."
Er nickte, er wußte es selbst wohl nicht anders

mehr, als dieser üppige , rote Mädchenmund ibm vor-
redete. Das lag alles so weit hinter ihm: er hatte die
Vergangenheit , die ihm so selbstlose, aufopfernde
Frauenliebe gegeben, längst vergessen! Er lebte nur dem
Glück dieser Tage , das ihm durch die Gegenwart Lella
Flotmanns wurde, an deren junger , schillernder Schön¬
heit seine Künstleraugen täglich neue Reize entdeckten.

Er saß auf dem Diwan und hatte sie auf seine
Knie gezogen. Schmeichelnd lehnte sie die Waage an
seine Schulter , umwickelte seinen Kopf mit ihren weichen,
duftenden Haarmassen und flüsterte ihm allerlei törich¬
tes Zeug zu. das ihn mit unsinniger Freude erfüllte.
Und ihr machte es Spaß , den Mann so willenlos in
ihrer Macht zu haben.

Es klopfte an der Tür . Lella sprang auf , wäh¬
rend Ottokar „Herein" rief, doch sie bkieb mit ihrem
Haar an den großen Perlmutterknöpfen seines Samt-
jacketts hängen , so daß sie sich nicht schnell genug be¬
freien konnte, und der Eintreiendr sie in dieser für sie
immerhin etwas peinlichen Situation überraschte.

„Ah , du - ist es. Rüdiger !" rief Ottokar befangen,
indem er Lella behilflich war . ihr Haar loszunrsteln,
was nicht ohne einige Schmerzenslaute des jungen Mäd¬
chens abging.

„Ja . ich bin es," wiederholte der mit einem miß¬
billigenden Blick auf die beiden. „Doch, ich störe wohl ?"

„Nein . Rüdiger , durchaus nicht!" entgegenstr Otto¬
kar, verlegen zur Seite sehend. r

„Nein !" rief auch Lella . während sie die blonde
Haarsträbne nach rückwärts schüttelte und Rüdiger her¬
ausfordernd zulächelte.

Der legte die Hand über die Augen und wandte
sich ab. Da sab er das halbvollendete Frauenbild auf
der Staffelei . Sein Bruder war seinem Blick gefolgt.
„Wie findest du es? Wird es ähnlich?" fragte er leb¬
haft.

„Ich habe darüber kein maßgebendes Urteil . Mi
fehlt das Kunstverständnis !" erwiderte er kühl uK
leicht abweisend.

„Dann bemüht man sich eben, es zu lernen !" wack
Lella keck ein. „Wenn man einen berühmten Kunst!»
zum Bruder hat ."

„Mir fehlt die Zeit ."
„Ach ja . der Dr . jur . nimmt Ihnen ja jedes In

teresse für etwas anderes und — höheres !"
Er fixierte sie einen Augenblick, dann zuckt: er gleich¬

mütig die Achseln, wie um anzudeuten, daß es sich nicht
lohne, sich mit Lella in ein Wortgeplänkcl emzulassen.

„Ich bin vor einer Stunde zurückgelehrt. nachdem
es mir gestern nicht mehr möglich war !" sagte er M
dem Bruder . „Ich erwartete dich eigentlich bei mir."

„Ich war in der besten Arbeitsstimmung — und
die mußte ich heute bei der wenig günstigen Beleuchtung
benutzen," eine flackernde Röte huschte über Ottokars
blasses Gesicht, als er das spöttische Zucken um Rüoi-

ers Mund sah. Und Lella kicherte ungeniert vor sich
in und nestelte an ihrem Haar : sie saß dabei halb

auf dem Kopfende des Diwans und schaukelte mit den
Füßen.

„Bist du nicht neugierig auf das Resultat mein«
Reise?"

„Natürlich , und ich bitte dich um deinen Bericht."
».Jetzt — und hier ?" Ein unverhohlenes Staunen

klang aus Rüdigers Stimme.
„Warum nicht? Du bist doch deshalb gekommen."
„Allerdings ! Jedoch in der Annahme , daß du

allein bist! Wir wollen doch Lella nicht mit deinen
Angelegenheiten langweilen : deshalb werde ich mir den
Bericht auf nachher ersparen !"

„Mich langweilt nichts, was Ottokar angeht !" rief
Lella.

Verständnislos sah Rüdiger den Bruder an.
„Bitte , erkläre du mir Leilas Worte - steht sie

dir näher als — deine Frau ?"
(Fortsetzung folgt.)
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Keislingen, 3. Reichsbahnsekretär Schlumpberger, 4. Arbeiter
Dreher.

München, 27. März. Heute vormittag 9.33 Uhr zeichnete der
Seismograph der erdphysikalischen Warte bei der Sternwarte in
München ein heftiges Nahbeben auf , dessen Herd 190 Kilometer von
München entfernt ist. Die Bodenbewegung wurde in den höheren
Stockwerken unmittelbar wahrgenommen.

Düsseldorf, 27. März. Die heute in Düsseldorf stattgefundeue
Paklkreisvertreter -Versammlung der Zentrumspartei hat zum Spitzen¬
kandidaten der Zentrumspartei für den Wahlkreis Düsseldorf -Ost
Reichskanzler Dr . Marx proklamiert . , .

Bochum, 27. März. Gestern nachmittag fuhr auf der Kruppschen
Zeche Hannibal I eine Grubenlokomotive in der Richtstrecke unter
Tage in eine Arbeitergruppe , die diese Richtstrecke verbotswidrig be¬
nutzte. Ein Bergmann wurde getötet , ein anderer schwer verletzt.

Essen . 27 . März . Wie die Gladbecker Kriminalpolizei mitteilt,
ist in später Abendstunde der des Mordes verdächtige Abiturient Hus-

'mann , der schon einmal verhaftet worden war , erneut in Haft ge¬
nommen worden . Die erneute Verhaftung ist daraus zurückzusühren,
daß die an den Kleidungsstücken des Husmann festgestellten Blutspuren
tatsächlich Menschcnblut sind. Außerdem bestand Fluchtverdacht , da
verschiedene Unternehmungen des Husmann daraus hindeuteten , daß
er eine Flucht beabsichtigte.

Hamburg , 27. März . SLach schwerer Sturmfahrt , ist der
Wonaer Fischerdampfer „Hecht" im Hamburger Haxen ern-
getroffen. Das Schiff hat das Steuerhaus verloren, Kaprtan
mid Steuermann wurden verletzt, ein Matrose ist ertrunken.

Rom, 27. März . „Corrtere LfJtalia " meldet, daß in einem
Dell des umbrischeu Apennin seit einigen Tagen Wölfe ihr
Unwesen treiben. Fm Lau'fe weniger Tage wurden 30 Pferdemr_ __
und 300 Schafe zerrissen. Einige Wölfe konnten erlegt werden.

Mexiko, 27. März. Wie aus Pochutla im Staate Oaraea
gemeldet wird, find infolge von Erdstößen, die sich6 Tage hin¬
durch fortsetzteu, die im La Serena -Gebirge liegenden Weiler
Plumas , Hidalgo und Xodani durch Erdrutsch vollkommen zer¬
stört worden. In den Gebirgshängen zeigen sich metcrbreitc
Erdspalten.

Die Besoldungsvorlagc angenommen.
Stuttgart , 27. März. Der Finanzausschuß hat in der heu¬

tigen Sitzung die zweite Lesung der Besoldungsvorlage zu
Enk: geführt. Sämtliche Anträge der Regierungsparteien
wurden angenommen, die meisten mit 8 Ja gegen 7 Nein;
einzelne fanden auch die Zustimmung der Opposition, deren
Anträge durchwegs abgelehnt wurden. Hervorzuheben sind fol-
Aendc Beschlüsse: Bei Besoldungsgruppe 13 wurde eine Ent¬
schließung angenommen, das Staatsministerium zu ermächtigen,
insoweit sich Härten ergeben, das Besoldungsdienstalter der nach
dem Polizetbeamtengcsetzvom 21. 12. 1922 angestellten Beamten
mit den Bezügen der alten Bes.Gr . A 4 und 5 abweichend von
den Bestimmungen der Bes.Ord. zu regeln. Bei Bes.Gr . 9c
wird der letzte Absatz der Ueberleitungsbesttmmungen gestrichen
und dafür gesetzt: „Die am 1. Oktober 1927 im Amt ge¬
wesenen Polizetoberleutnante erhalten eine ruhegehaltsfähige
Zulage von 500 Mark , sobald sie nach den vorstehenden Be¬
stimmungen in der Bes.Gr . 9 c ein Besoldungsdienstalter von
14 Jahren erreicht hoben. In Bes.Gr. 8d wird die neue Ziffer
13 „Vorsteherin des Gewerbebetriebs in Gotteszell" gestrichen,
ebenso in Bes.Gr . 8a die neue Ziffer 8g „Oberpräparatoren ".
Zur Bes.Gr . 7b wird die Regierungsvorlage wieder hergestellt.
M Bes-Gr . 6 wird als Nummer 18g eine neue Ziffer eingesügt:

^ Kberlehrer und Oberlehrerinnen mit besonderen Diensmus-
gaben". Gewerbe- und Handelslehrer , die bis zum 31. 3. 1920
übernommen waren, werden für ihre Person in Gr . 7b ein-
zestust. Bei Bes.Gr . 4b wird zur Nummer 21 hinter „Ver-
inessnngsräte (mit hochschulmäßiger Vorbildung )" eine Anmer¬
kung 1 angebracht : „Bei Vorliegen eines besonderen dienstlichen
Bedürfnisses können auch Beamte ohne hochschulmäßige Vor¬
bildung ernannt werden. Zu Nummer 20 der Bes.Gr . 4g wird
als neue Anm. 3 eingeschaltet: „Der derzeitige Vorstand der
Hauptbücherei der Technischen Hochschule erhält eine ruhe¬
gehaltsfähige Zulage von 600 Mark . Ferner wird zu Gr . 4g
eine Entschließung angenommen, das Staatsministerium zu er¬
suchen, Härten , die sich aus den Ueberleitungsbestimmungen zu
Gr. 4g ergeben, unter Umständen auch durch andere Fest¬
setzung des Besoldungsdienstalters auszugleichen. In den
Bes.Gr . 3, 2 und 1 wird in den Gehaltsstufen die Regierungs¬
vorlage wieder hergestellt. Bes.Gr . 3 erhält in Nummer 1 die

Präsidium Stuttgart , soweit nicht in Gr . 2", in Nummer 2:
FDberbanräte, Oberbergräte , Oberforsträte, Obergewerberäte,
Obermedizinalräte und Obervermessungsräte bei der Ministe-
rialabteilung für das Hochbauwesen und den Landesmittelbehör¬
den, soweit nicht in Gr . 2". Für die bisherigen „Oberamt¬
männer" wird die Amtsbezeichnung „Landrat " wiederhergestellt.
Kn Bes.Gr . 2 werden die Obervermessungsräte neu ausgenom¬
men. Die Gehälter der Minister werden von 24 OM auf 20 000
Mark, diejenigen der Ministerialdirektoren von 18 OM Mark auf
17 OM Mark ermäßigt . Die Minister erhalten eine jährliche
Dienstaufwandsentschädigung von je 4000 Mark. Die Anlagen
2 und 3 (Wohnungsgeldzuschuß, Dienstbezüge der Beamten-
«nwärter ) wurden ohne Aenderung in der Fassung der Vorlage
Genehmigt. Auch die besoldungsrechtlichenBestimmungen, die
«us der Beamtengesetzvorlage herausgenommen und zu einem

«geln vorzuschlagen, durch die Gemeinden und Amtskörper-

Baherns Beamtenbesokdung.
München, 27. März. Der bayerische Landtag hielt heute am

Dienstag eine Doppelsitzung, um in jedem Fall noch bis zum
Abend die Endabittmmung über das bayerische Beamtenbesol-
Lungsgeietz durchzuführen. In der Anssprache wurde sehr scharf
das agitatorische Verhalten des Bayerischen Bauernbunds ge¬
geißelt, der bei seiner Ablehnung aller Gehälter über 70M

ou. inionieguenle zrrilir oer
Sozialdemokraten an der Beamtenbesoldung. Bei der Abstim¬
mung ergab sich, daß 71 Abgeordnete für die en bloc-Annahme
der Gexetze stimmten und 43 Abgeordnete dagegen. Dagegen

. Wawn in der Hauptsache Bauernbund , Kommunisten und So-
iEdemokraten . In der Schlußabstimmnng über das Beamten-
»esoldungsgesetz stimmten 72 Abgeordnete dafür, 43 dagegen.
Auch hierbei verblieb der Bauernbund bei seiner ablehnenden
Mltung , ohne daß es einem Menschen einfiel, die parlamentari¬
schen Konsequenzen zu ziehen und die Koalition als gesprengt
»u betrachen.

Im Walde überfallen.
Düren, 27 März. Im Walde zwischen Stockheim nnd

Aiederau wurden gestern nachmittag 2 Mädchen im Alter von
w und 17 Jahren von einem etwa 22jährigen Mann angespro-
M ? ' die  Herausgabe ihrer Barschaft verlangte. Als die
Mädchen erklärten, kein Geld bei sich zu haben, drängte der
Mann sie etwa 30 Meter in das Dickicht hinein, bedrohte sie

mit Erstechem sobald sie einen Laut von sich gäben, fesselte sie
mit einem Strick und beging an einem der Mädchen ein
schweres Sittlichkeitsverbrechen. Erst gegen Abend konnten sich
die Mädchen von ihren Fesseln befreien.

Das Panzerschiff vom Reichstag bewruigt.
Berlin, 27. März. Die Liquidation der Geßler-Erbschaft

ist am Dienstag nun vom Reichstag endgültig vollzogen worden.
Sie war in, man kann schon sagen, monatelangen Verhandlun¬
gen so gründlich vorbereitet, daß für das Plenum nicht allzuviel
übrig blieb. Trotzdem hatte der Reichstagspräsident auf eine
Dauersitzung gerechnet und feine Abgeordneten schon um 10
Uhr morgens zusammengetrommelt. Es zeigte sich aber bald,
daß der rasende See mit dem Rücktritt Geßlers genug der
Opfer verlangt hatte und daß auch in den Oppositionsparteien
Steigung besteht, über das ganze unerquickliche Kapitel hinweg¬
zukommen. Stur die Stationassozialisten machten eine Ausnahme.
Graf Reventlow schlug eine Tonart an , wie sie sonst des Landes
nicht Brauch ist und wurde gegen den Reichswehrminsster
Gvöner so massiv, daß dieser es vorzog, den Saal zu verlassen.
Das Haus selbst vergnügte sich mit stürmischen Zwischenrufen,
die von links her den Skattonalsozialistenan den Kops flogen.
Damit aber war offenbar der ganze Explosivstoff aufgebraucht.
Die einst so große Sensation des Streites um den Panzer¬
kreuzer und den Lohmannkonflikt wickelte sich ziemlich still ab.
Der Panzerkreuzer wurde gegen Sozialdemokraten, Demokraten,
Kommunisten und Bayerischen Bauernbund angenommen. Die
Reformvorschläge des Hauptausschusses über den Phöbusfall
fanden ebenfalls Zustimmung . Anträge der Kommunisten, die
alle verantwortlichen Minister vor den Staatsgerichtshof stellen
wollten, wurden dagegen abgelehnt und die zweite Lesung des
Etats bis auf die allgemeine Finanzaussprache zu Ende geführt.
Der Reichswehrminsster Grüner setzte sich noch einmal für das
Panzerschiff ein. Er erklärte, die Marinessei infolge der Be¬
schränkung der Landrüstungen durch den Versailler Vertrag ein
wichtiger Faktor im Rahmen des Landesschutzes und es wäre
eine Unterlassungssünde, wenn wir nicht die Möglichkeiten für
diesen Landesschutz ausnützen würden. Er habe deshalb die
Hoffnung noch nicht aufgegeben, im Laufe der internen Aus¬
einandersetzung mit dem Abg. Dr . Haas die demokratische
Partei hinsichtlich des Panzerkreuzers in einer späteren Zeit
noch zu einer anderen Auffassung zu bringen . Der Reichsaußen-
minsster habe noch vor wenigen Stunden sein Einverständnis
mit seiner Haltung in der Frage des Panzerkreuzers erklärt.
Es seien also keine außenpolitischen Gefahren zu befürchten.
Bei der Beratung der Entschließungen des Untersuchungsaus¬
schusses über die Lohmann-Unternehmungen gab der Reichs¬
wehrminister die Erklärung ab, daß auf Seiten der Regierung
keine Bedenken gegen die Anträge des Hanshaltsansschusses
bestehen. Hinsichtlich der weiteren Liquidierung der Lohmann-
Unternehmungen habe er den Wünschen des Reichstags bereits
insofern entsprochen, als die Abwicklung aus der Marine her-
ansgenommen und ihm unmittelbar unterstellt worden sei. Dem
Reichsfinanzministerium und dem Rechnungshof werde in kür¬
zeren Zeiträumen von dem Fortgang der Abwicklung Mittei¬
lung gemacht werden. Die in Aussicht gestellte Kontrollkommis¬
sion werde in Kürze ihre Tätigkeit aufnehmen.
Dr. Wirth als Berliner Zentrumsspitzenkandidat vorgeschlagen.

Berlin, 27. März. Wie die „Voss. Ztg." meldet, hat die
Ortsgruppe Wilmersdorf der Berliner Zentrumspartei dem
Wahlkreisverband Berlin und Potsdam II vorgeschlagen, Dr.
Wirth als Spitzenkandidaten zu nominieren. Wie man ans
Berliner Zentrumskressen erfährt , trifft diese Meldung zu.
Augenblicklich sind Bestrebungen im Gange , Dr . Wirth aus der
Reichsliste des Zentrums als Kandidaten auszustcllen.

Vereinbarung im Lohnstreit bei der Deutschen Reichsbahn.
Berlin, 27. März. Im Lohnstreit bei der Deutschen Reil

bahn wurde heute im Rcichsarbeitsministerium zwischen
Hauptverwaltung der Deutschen Rcichsbahngesellschast und den
beteiligten Gewerkschaften eine Vereinbarung getroffen. Die
Vereinbarung deckt sich im wesentlichen mit dem Schiedsspruch,
geht aber insofern über ihn hinaus , als im Lohngebiet 3 und in
der Lohngruppe 5 des LohngebiLts 2 die Sätze um je einen
weiteren Pfennig erhöht wurden. Der Tarifvertrag soll bis
zum 31. Januar 1929 Geltung haben.
Auffindung eines Waffenlagers auf einem pommerschrn Gut.

Wie die „Vosstsche Zeitung " aus Stettin meldet, wurde aus
dem Gut Eichswerder im Kreise Greifenhagen in Pommern ein

ien enthielt. Die Gntsherrin , die mit ihrem Ehemann in Schei¬
dung lebt, hatte die Anzeige erstattet. Die Waffen wurden
Reichswehr in Altdamm übergeben.

Schweres Erdbeben in Venetien.
Mailand, 27. März. Ein katastrophales Erdbeben hat heute

vormittag die Täler der Karnischen Alpen und Friaul heim¬
gesucht. Bereits am Montag nachmittag wurde ein leichtes
Beben wahrgenommen. Heute morgen um 9.35 Uhr haben die
seismographischen Stationen von Triest, Venedig und Turin
ein bedeutendes, wellenartiges Beben registiert, das bis 10
Sekunden dauerte. Die ersten Alarmmcldungen trafen gegen
abend aus Udine ein, die die Alpentäler in der Provinz als
heimgesuchter Herd der Erdstöße bezeichneten. Bis heute abend
sind in Undine ans dem Umkreise betroffene -Ortschaften wie
Cavazzo, Carnigo , Caneva und Telmezzo 50 Tote und 50 zum
Teil schwer verletzte Opfer eingeliefert worden. In Cavena
mußten sich die Truppen einer einstürzenden Kaserne ins Freie
flüchten. Zahlreiche Häusereinstürze, verbunden mit zu beklagen¬
den Menschenopfern werden ferner aus Santo -Stefano , Tarvis
und Pontebba gemeldet. Bon Udine sind 2 Rettungszüge mit
Militär - und Zivilabteilungen abgcgangen. Aus anderen
Tälern , wo man ebenfalls katastrophale Folgen des Bebens
vermutet , fehlen bis zur Stunde Nachrichten, indem sowohl
Telegraph wie Telephon unterbunden sind.

Die „Bremen" startbereit in Baldonel.
Balöonel, 27. März. Es ist nicht mehr zu erwarten, -daß die

deutschen Flieger ihren transozeanischen Flug heute antreten.
Die Motoren wurden erprobt und in ausgezeichnetem Zustand
gefunden. Freiherr von Hünefeld hat dem Vertreter des „Berl.
Mittag ", der ihn in Baldonel anfsuchte, erklärt : „EntgMen der
in Deutschland wett verbreiteten Auffassung, daß der Sommer
die geeignetste Zeit zu einem Ozeanslng wäre, sind Hauptmann
Köhl und ich der Ansicht, daß dies das Frühjahr ist. Wir
wissen uns darin mit allen meteorologischenKapazitäten einig
und glauben, keine Vorsichtsmaßregel außer Acht gelassen zu
haben. Warum wir nicht von Deutschland starteten? Die Frage
ist leicht zu beantworten . Wir haben hier keinen geeigneten
Platz. Dessau kommt nach Len geinachten Erfahrungen gar nicht
in Betracht. Berlin , das als Verkehrsflughasen geradezu ideal
ist, scheidet ebenfalls aus . Also bleibt uns nur das Ausland,
und da haben wir Irland gewählt, weil dort einmal die ört¬
lichen Verhältnisse äußerst günstig sind und da bei einem Start
von hier aus die Unwetterzone des Ozeans leicht in nördlicher
Richtung zu umgehen ist. Wie der Berichterstatter weiter
meldet, muß bei der augenblicklich herrschenden westlichen Wind¬
richtung für die äußerst schwere Maschine durch Walzen eine
besondere Startbahn angelegt werden.

Die Eheschließungen englischer Soldaten im Rheinland.
London, 27. März. Im Anschluß an den in der letzten

Woche unternommenen Vorstoß des Unterhausmitgltedes Ken-
worthy gegen die Rheinlandbesetzung, der auch von zahlreichen
Heiraten zwischen Engländern und Deutschen im besetzten Gebiet

armee und deutschen Frauen stattaefimden haben. Der Kriegs¬
minister erklärte, ihre Zahl belaufe sich aus etwa 690.

Der Prozeß gegen die deutschen Ingenieure in Rußland.
Wie der Vertreter des „Berliner Tageblatts" aus Moskau

von dem Gesamtprozeß gegen die „Don -Verschwörer" ab¬
getrennt.

Verschleuderung von Millionenwerten.
Moskau, 27. März . Die staatlichen Angestellten des kultur¬

historischen Museums des Prolet -Kult -Theaters und des Stati¬
stischen Amtes werden beschuldigt, die von ihnen bewohnte»
Paläste , darunter den des Fürsten Jnsupoff und des Textil¬
königs Morossow, ihrer Schätze im Wert von vielen Millionen
Rubel beraubt zu haben. Die kostbarsten Gemälde, Möbel und
Silber seien aus Versteigerungen zu lächerlichen Preisen aus¬
ländischen Spekulanten zugeschlagen worden. Die Presse macht
den Leiter der Mnseumsabteilnng im Unterrichtsministerium,
Wagner , dafür verantwortlich und verlangt , daß er gerichtlich
zur Rechenschaft gezogen werde.
Annahme der amerikanischenFlottenvorlage im Repräsentanten

Haus.
Washington, 27. März . Me Marinevorlage , die Ausgabe»

im Gesamtbetrag von 359190 000 Dollar vorsieht, wurde heute
vom Repräsentantenhaus angenommen. Davon sind 48 Mil¬
lionen Dollar für den Beginn des Baues Vov L 10 000 Tonnerr-
Kreuzern und zweier Unterseebootsflottillen bestimmt.

Bombenexplosion in Chimgo.
Chicago, 27. März . Gestern abend explodierten 2 Bombe»

vor den Wohnungen bekannter Politiker , verletzt wurde jedoch
niemand. Me erste Bombe traf die Fassade des Hauses von
Senator Deneen, die schwer beschädigt wurde. 15 Minute»
später explodierte eine zweite Bombe in der offenen Vorhalle ir«
Hause des Richters Swanson . In der letzten Zeit sind scho»
4 ähnliche Anschläge aus die Wohnungen hoher Beamter ver¬
sucht worden, aber der vorliegende Fall ist der erste, bei dem
sich der Anschlag gegen das Eigder Anschlag gegen das Eigentum von Personen richtete,
ie die Verwaltungsmethoden des derzeitigen Bürgermeisters

von Chicago, Thompson, öffentlich bekämpften.
Ein Drama in der Amsterdamer Gesellschaft. Großes Auf¬

sehen erregt in Amsterdamer Finanz --und Börsenkreisen, sowie
in der Amsterdamer Gesellschaft die Nachricht, Laß der Groß¬
kaufmann und Direktor der Firma Matthes und Bormeester,

bereitet hat, nachdem er vorher seine Frau durch mehrere
Revolverschüsse schwer verletzt hat. Wie verlautet , ist der
Grund zur Tat in Familienzwistigkeiten zu suchen, die anschei¬
nend aus finanzielle Verluste bei Börsenspekulationen zurück¬
gehen. Die in besorgniserregendem Zustand im Krankenhaus
liegende Frau Eeghen-Deterdinck, eine Nichte des bekannte»
Generaldirektors der königlich holländischen Petroleumgesell-
schast, Str Henry Detrdinck, trat selbst als finanzielle Unter¬
nehmerin ans und war die einzige Frau , die offiziell zu»
Amsterdamer Börse zugelassen wurde.

Zwangs - Versteigerung.
Am Donnerstag den 29. März, nachmittags3 Uhr,

kommt in Birkenfeld öffentlich gegen Barzahlungz. Verkauf:
1 Nahmaschine (Marke Naumann).

Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeid.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

Obernhausen, 26. März 1928.

vanlekagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Karl Wolfinger, Waldhüter,
in so reichem Maße von nah und fern erfahren
durften, sagen wir herzlichen Dank. Besonderen
Dank dem württ. Gemeindeangestelltenoerband.

Familie Wolfinger.

Neuenbürg—Waldrennach.

Jahrgang
Alle 1903 Geborenen werden hiermit auf Samstag

den 31. März, abends 8 Uhr, in das Gasthaus zur
„Eintracht" (Nebenzimmer) zu einer Besprechung be»
züglich 28er--Feier freundlichst eingeladen.

Mehrere Altersgenoffen.

Schreiuemeister! MölielWndler!
/kokilurigL

Sichere Zukunft schaffen Sie sich durch die bezirksweise
Alleinfabrikation oder den Alleinvertrieb unserer in der
Möbelbranche umwälzenden Erfindung (DRP . Nr.456952)
Garderobenschränke(mit drehbarer Inneneinrichtung), enthal¬
tend Raum bis zu 60 Herren- oder 80 Damengarderoben,
nebst äußerst großen Abteilungen für Wäsche. Nur Herren,
die nachweisbar über 500—600 Mark verfügen, können aus
die Dauer von 16 Jahren den Alleinvertrieb oder Allein¬
fabrikation erhalten. Nähere Auskunft erteilt der Techniker
E. Fleischmann» Pforzheim, Große Gerberstraße 33 oder
Emil Schwarz, Schreinermstr. in Dietlingenb. Pforzheim.

LinstLllschwLML
Wenn Sie ein, zwei oder mehr, große oder
kleine Schweine zur Mast einstellen wollen,
so beziehen Sie die hiezu bestgeeigneten Han¬
noveraner aus anerkannt bevorzugter Gegend,

woher regelmäßige Transporte bei mir eintreffen.
Direkter Versand nach allen Bahnstationen zu billigsten

Tagespreisen.
Fritz Hoffmann, Schwemeversand,

Fellbach bei Stuttgart. Telefon 141.
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GmerbeWle Neuenbürg.
Am Freitag den 30 . März 1928 , vormittags

10 Ahr, findet im Zeichensaal des Schulhauses die

Iöffentliche Schlutzpküfunz
«nd Entlaffung des ältesten Jahrgangs statt.

Am Sonntag den 1 . April 1928 , vormittags 10
bis nachmittags ' 7z Uhr, sind die

Schülsrarbsiten
des Schuljahrs 1927 28 im Zeichensaal des Schulhauses
ausgestellt.

Die Lehrherren und Eltern , sowie sämtliche interessierten
Kreise sind zu beiden Veranstaltungen höslichst eingeladen.

Der Schulvorstand:
Dipl .-Ing . Reile,  Gewerbeschulassessor.

Lehrstelle« frei
bei Küfer , Flaschner , Mechaniker , Maler.

Bewerber wenden sich an das Bezirksarbeitsamt

Neuenbürg .
Grunbach OA. Neuenbürg.

ZUilmMtW.
Die hiesige rund 165 ba Wald und

lw Feldfläche umfassende Gemeinde¬

jagd , wird am Samstag den 31 . März 1928 , nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus auf sechs Fahre —
1. April 1928 bis 31 . März 1934 im öffentl. Ausstreich
verpachtet.

Unbekannte Steigerer ? haben sich durch ' Bermögenszeug-

nisse neuesten Datums auszuweisen.

Den 27 . März 1928 . Schultheitzenamt.

st ? v.
kerisstL-llonLumverein

dlsusndürg , e O m d H

Sonntag den 1. April , nachmittags 3 Uhr, findet
im Gasthof zum „Bären " eine

statt. Tages -Ordnung:
1 . Hausverkauf und Hauserwerb.
2 . Statutenänderung , tz 9 Abs . 4.

Eventuelle Anträge müssen bis 31 . März bei dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrats eingereicht sein.

Der Aufstchtsrat:
Z . A . : Schlotter,  Vors.

Für den D

Ssieryutzl

Pfg.
Serien-Tage

3 Stück Kernseife
gelb ä 200 Gramm

SV Pfg.

2 Stück Kernseife
weiß ü 200 Gramm

SV Pfg.

ft Pak . Seifenpulver
1 Stück Kernseife

200 Gramm
!1 Paket Seisensandll

so Pfg.
1 Putztuch 50 Pfg

!1 Pak . Stahlspäne j
fein , grob , mittel

1 Stück Kernseife
200 Gramm , gelb

S0 Pfg.

1 Scheuerbürste
1 Stück Kernseife

200 Gramm
S0 Pfg.

ft Dose Bodenrvachs>
1 Psund Soda

so Pfg.
Ferner:

sSchrubber , Dürften »!
Seifenspäne,
Schmierseife,

Bodenöl

KW, sparsame Haassrauen kaufen
das gesunde, nahrhaft und kräftige

Phönixbrot
Roggenbrot.

Der Laib (3 Pfund ) kostet 60 Pfg . und ist nur allein
zu haben bei:

N. Sigl «, Bäckerei, Neuenbürg.
Rationelle Aufzucht

mit Milchersatzmittel

Schweizerische

Deutsches Fabrikat
das hochkonzentrierte , vitaminreiche , rationelle Iungoiehauf-

zucht -Kraft - und Mastfutter.
Große Erleichterung der Aufzucht bei bedeutenden Erspar¬
nissen. Gesundes, kräftiges und rasches Auswachsen der

Jungtiere.
5 Kg . geben 80 Liter Lactina - Milch und kosten : Mk . 4 .50.

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg,
Gottl . Lötterle , Kolonialwaren.
Gottl . Götz, Handlung,
Gottl . Mitschele, Kolonialwaren,
Robert Treiber , Gemischtwaren,
Bauern -Berein (F . Bolz ),
Albert Barth , Drogerie,
Bezirks -Konsnm -Verein und dessen

sämtlichen Niederlagen
Karl Bolz , Bäck, und Handl.
Adolf Lutz, Landesprodukte
Konsum - und Sparverein e. G. m. b. H.,

und dessen sämtlichen Verkaufsstellen , Calw.

Schömberg
Bieselsberg
Engelsbrand
Pfinzweiler
Dobel
Loffenau
Calmbach

Neuenbürg
Sprollenhaus
Calw

Man verlange illustrierte Broschüre gratis bei:

8ck« e!rM 8e!ie Retina pguctislirlL. K.. Lsdl s. N.

lsteuenbürg.

WM- Heute -WW

SGWrtie
im

Schwanen ".
Neuenbürg.

RepiMltureu
an Schuhen bei guter und
billiger Arbeit nimmt entgegen

3 . Hauber,
Wildbaderstraße 372.

Neuenbürg.
Freundliches , heizbares,

möbliertes

Zimmer
beim Stadtbahnhof sofort zu
vermieten . Zu erfragen in der
Enztäler -Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
50 — 60 Ztr . gut einge-

brachtes

«SU
hat zu verkaufen
Frau Wolfinger z „ Rose .

Bauplatz
in sonniger Lage in Calm¬
bach zur sofortigen Bebau¬
ung gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter
V 2 250 an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Wien-Karten
liefert rasch und billig

C. Meeb 'sche Buchdrmkerei.

. .... ... .

Kaufen sünsliZ

Porzellan , Ols8 , kestecke,
extraktivere Aluminium - u.
Kupierße8cliirre , 80vle 8ämt-
licke 1Vil't8cbLft88e §en8tälläe
bei

l.uä « !g vietried.
kkarrliejm,

-Ä« - « chi » d
>1 .56. Dur»
« O »t»- t

HNdchr , so» b

ei««
1V --

iVeslljodv LsrI krisürjvd-8trsLe 34.

Das § roüe ZperiulAeLckükt kür biotel-
uncl lVi'rtscbasts -Länri'okiun ^en.

IWWWW

WH

MW

IKIsIn >! aiokru»
ZckloLderZ 3, 3M Alurkt. IVestlicke 42

Birkenfeld , den 26 . März 1928.

, Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste unserer lieben
Entschlafenen

Hsrss ksnnsr

sagen wir allen unseren herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir der Krankenschwester für
die liebevolle Pflege , für den Gesang der Kinder,
dem Turnverein , der Firma Ernst Vollmer,
deren Geschäftspersonal , Schulfreunden und
Schulfreundinnen , sowie für die vielen Kranz¬
spenden und allen denen , die sie zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Feldrennach , 27. März 1928.

vankkagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme,

an dem schweren Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen

Georg Friedrich Fauth
sagen wir allen herzlichen Dank . Insbesondere
Herrn Oberlehrer Stanger für den erhebenden
Gesang , dem Musikverein , dem Arbeiterverein
und den Altersgenossen , sowie der Firma und
der Arbeiterschaft von Heimerle L Meule AG.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mehrere

RevolvsrSrchar , Mechaniker
unS Htttsarbeiterinnsn

gesucht.
W. 3Wl » Rvschinkllsllbrik. NklMMg.

Calmbach.
In der Anfertigung von

DamLnbLklLiSung
von einfachster bis elegantester Ausführung empfiehlt sich

M . Peterschmitt » akadem. geprüfte Schneiderin.

Frische

ee>
Kabliau

Pfund 27 Pfg.
im Ausschnitt

36 Pfg.Pfund

StM-IW
Pfund 32 Pfg.

EiWtKlW
Pfund 3S

»
gebrauchte, bereits

neu, Violinen M . 7, Gitarre«
M . 8, allerlei Zithern M. 5
und 10, Mandolinen M. 5,
Trommeln von M . 2 an bei

E. Hshulofer. Wrzhei«.«
Bergstr . 27 (Wilhelmshöhe ).

HolzkMM
neues Formular,

vorrätig in der
C . Meeh 'schen BuchhdlL

H.R. „SchMM".

AH »» « «« ,»
GM « . s°
WWW« - A«St

j» « zM er

iZ 7i

Stuttgart,
Ker Sitzungen
des Etats und >
Besoldungsordr
-er Landesfürso
Kerlängerung t
tritt Vertagunc

Wert
Paris , 27. !

Organ der Pa:
tber eine neue
«mrocaine hat '
Deutschland bc
Ischen Sachlief,
jnlligt worden,
sei, daß die
habe, «üs es Ä<
Hrach. Sie h
Franten erlitte
Äs Besitzer eir
tziekulative Ein
Drsc ansüben
«mt einen Ms!
sich von der V
einen Zahlung:
Umstanden hat
«endenerr Bedürs
können. Me „
«uch der franz
tigen Schieber
sei dies beisei dies bei de
der Para -Gese
sei. Damals s
den. Um ihre
Sachlieferungs
von Deutschlar
teur nicht weit
des Konsortiu
gehalten, sondc
markt Mm Ve
Hin am Repar

Paris , 28.
hingen Parke
«rbeiter hier
mit Pierpont
Poinoarö zu:
kreisen bringt
mit Vorverha
in Zusammen
dieses Jahres
regeluna des
diesem Grünt
hmausgeschoh

London,
Interview ih:
in dem der itz
Hänger die s
macht. Ans!
sich den Laut
übergehend, ,
Ungarn reshc
meres Bemül
non , durch de:
Staaten einv
sich jedoch hir
habe, wie Jt

ürliiLage natürl
siche geograp
Ansprüche vc
Betracht kon
dieser kleinen
einer Nation
Die AnschuU

ren Regimschen Negi
seien, entbeh:
zelten für si
Nation . Es

In bem«
die Berichte,
der London«
bringt die „
Kolonisation
wird. „Für
fair Play sii
Blatt in ein
der Landstri
nur klein ist.
künftigen in
bedauert, da
«liedstaaten
heit ein Woi
nicht ruhig ?
Lothringen

In Par
sion des Ve

Paris,!
lerschast vo:
unter der sj
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